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Jetzt bin ich im Rosenberg
Mit dem Eintritt in den Rosenberg ist ein grosser Schritt getan. «Gefühle von Heimatlosigkeit,  
ich kann nichts mehr, auf Hilfe angewiesen sein, in der Bewegungsfreiheit eingeschränkt»,  
all diese Aussagen sind bekannt. Aber auch: «Ich muss nicht mehr einkaufen, kochen, waschen, 
putzen, bügeln, es wird für mich gesorgt». Und jetzt, was mache ich mit meiner freien Zeit?

Die Aktivierung stellt sich vor

Dafür steht im Alters- und Pflegeheim 
Rosenberg ein breites Jahres- und 
Wochenprogramm nach Wunsch zur 
Verfügung. Wir gehen auf die indivi-
duellen Bedürfnisse, Interessen und 
Neigungen der HeimbewohnerInnen 
ein  und suchen mit ihnen das pas-

sende Angebot aus. Wir unterstützen 
sie dabei, ihre körperlichen, geistigen, 
und sozialen Fähigkeiten möglichst 
lange zu erhalten. Dabei sind die 
Wahrung der Menschenwürde und 
der Einbezug ihres bisherigen Lebens 
ein grosses Anliegen.

Das  Aktivierungsangebot

Neben den Kreativgruppen (Malen, 
Töpfern, Handarbeiten, Dekorationen 
herstellen für das Haus) gehören zu 
unseren wöchentlichen Aktivierungs-

angeboten auch Bewegung im Sitzen, 
Singen mit musikalischer Begleitung, 
Kochen in Kleingruppen und Gedächt-
nistraining in gemütlicher Runde.



ehr würdige Gebäude, das 130 Jahre
als Armenarbeits haus, Waisenhaus
und Bürgerheim gedient hatte, wurde
ab gebrochen. Damit war der Weg frei
für das neue Alters- und Pflegeheim
Alt dorf unter dem Namen «Rosenberg».

Starthilfe zum 
14-Millionen-Projekt
Eine wichtige Starthilfe für dieses und
weitere Betagtenheime war die An-
passung der Gesetzgebung. Seit dem
Jahr 1975 leistet der Bund aus Mitteln
der AHV Baubeiträge an derartige Ein-
richtungen. Der Kanton Uri hat eben-
falls 1975 mit dem neuen Gesetz be-
treffend der Sozialhilfe die Grundlage
für Baubeiträge an Altersheime ge-
schaffen. Mit der Zusicherung der Bun-
des- und Kantonsbeiträge und des
grosszügigen «Startgeldes» von Frau
Selina Dätwyler konnte die verant-
wortliche Trägerschaft (Korporation Uri
50 %, Bürgergemeinde Altdorf und Ein -
woh nergemeinde Altdorf je 25 % Ei-
gentumsanteil) getrost an das 14-Mil-
lionen-Projekt von Architekt Felix
Arnold, Altdorf, ans Werk gehen. 

«Was mir besonders gefällt»
Auf viele Schwierigkeiten der lebhaf-
ten Entstehungsgeschichte des Ro-
senbergs kann ich hier aus Platzgrün-
den nicht eintreten. Aber einiges, was
mir als glücklicher und zufriedener
Bewohner des Hauses nach wie vor

sehr gefällt, möchte ich der interes-
sierten Leserschaft nicht vorenthal-
ten. Es sind dies:

• der wohltuende Kindergarten auf
der Ostseite des Hauses

• das «Nachtcafé», Treffpunkt und
Plaudern mit Behinderten, Jassen
mit kostenlos offeriertem Getränk,
Verkürzung langer Abendstunden,
angenehme Betreuung und Unter-
haltung mit dem Personal

• das gute Essen mit freundlicher
Bedienung

• das Hausfernsehen, welches man
auch im Zimmer geniessen kann,
wenn’s im Café zu lärmig ist

• die vielen Festlichkeiten und Bil-
dungsangebote im Heim

• der «Mittagstisch» am Mittwoch
• die jährlichen Ausflüge
• die den Jahreszeiten und festli-

chen Anlässen angepassten De-
korationen in den Speisesälen
und auf allen Etagen

• die überaus nette und freundliche
Bedienung und Pflege mit offen-
sichtlich geschultem Personal

Ausblick ... 
Ich möchte noch einmal nach allen
Seiten danken und der Hoffnung Aus-
druck verleihen, dass über dem Ro-
senberg auch weiterhin ein guter
Stern leuchte. Für mich gilt nach wie
vor der Spruch, den ich meiner Um-

zugsanzeige in den Rosenberg voran-
gestellt habe:

«Aus den Träumen des Frühlings wird
im Herbst Marmelade gemacht.»

Und diese Marmelade im Senioren-
hotel Rosenberg in Altdorf ist gut und
schmeckt mir immer noch. 

Altdorf, Mai 2007

Hans Imholz-Möckli
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Aktuell
Ein Vierteljahrhundert Rosenberg 
Vor 25 Jahren wurde das Alters- und
Pflegeheim Rosenberg gegründet. Um
den runden Geburtstag gebührend zu
feiern, findet am 16. und 17. Juni ein
Jubiläumsanlass statt. 

Neuer Eingangsbereich
Pünktlich zum Jubiläum wurde der Ein-
gangsbereich neu gestaltet. Wissens-
wertes zum Heim vermitteln ab sofort
die Infosäule und der Flachbildschirm. 

Auszubildende im Endspurt 
Vier Auszubildende haben ihr Ziel fast
erreicht: Sibylle Gisler, Manuela Bär
(beides Fachangestellte Gesundheit),
Irene Mattli (Koch-Auszubildende) und
Linda Nöst (DN2) stehen kurz vor dem
Lehrabschluss. Viel Erfolg! 

Fleischlos glücklich
Neben Tagesmenü und Wochenhit
steht neu ein vegetarisches Menü zur
Auswahl.

Cafeteria im neuen Kleid
Auch die Cafeteria erhielt – passend
zum Eingangsbereich – ein neues Er-
scheinungsbild.

Internetseite überarbeitet
Die Internetseite wurde komplett über-
arbeitet. Kommen Sie auf einen Klick
vorbei: www.rosenberg-ur.ch
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Aktuell
Aktivierung

Das genaue Wochenprogramm können 
Sie auf unserer Homepage nachlesen: 
www.rosenberg-ur.ch.

Rosenberg-Ausflug

Am Donnerstag, 5. Juni 2008, findet 
unser traditioneller Rosenberg-Aus-
flug statt. Dieser führt uns dieses Jahr 
auf den Raten, wo wir uns kulinarisch 
verwöhnen lassen.

Ständli Jugendmusik

Am Samstag, 7. Juni 2008, findet um 
15.30 Uhr ein Ständli der Jugendmu-
sik Altdorf statt. Es werden alle 80-
jährigen geehrt. Das Ständli findet 
bei schönem Wetter im Freien statt. 
Anschliessend wird ein alkoholfreier 
Apéro serviert!

Führung Lingerie und Küche

Auf Wunsch unserer BewohnerInnen 
wird am Freitag, 20. Juni 2008, eine 
Führung durch die Lingerie sowie der 
Küche organisiert.  

Mariä Himmelfahrt –  
Gottesdienst im Freien

Am Freitag, 15. August 2008 – Mariä 
Himmelfahrt – findet im Rosenberg ein 
ökumenischer Gottesdienst im Freien 
statt. Der Gottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt. Sie sind herzlich 
willkommen, am Gottesdienst teilzu-
nehmen. Anschliessend offeriert der 
Rosenberg ein Apéro. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Grillplausch im Rosenberg

Der Grillplausch mit Bier vom Fass 
findet am Samstag, 23. August 2008, 
statt. Am Nachmittag gibt es musika-
lische Unterhaltung mit Franz Bissig.

Weltweit erreichbar !

Seit kurzem besteht für die Bewohner-
Innen die Möglichkeit, im Internet zu 
surfen. In der Wärchstatt im 4. Stock 
steht ein Computer, welcher für alle 
zugänglich ist. Bereits sind die ersten 
«Gehversuche» gemacht worden.

Zusammenarbeit

Nur durch die gute Zusammenarbeit 
mit allen anderen Bereichen im Ro-
senberg können wir unseren Heim-
bewohnerInnen Sicherheit, Gebor-
genheit und Anerkennung vermitteln. 
Indem wir die FAGE-Lernenden in 
unsere Arbeit einbinden, entstehen 
wertvolle Kontakte zwischen der jun-
gen und älteren Generation.

Das Aktivierungsangebot auf den Pflegestationen

Die HeimbewohnerInnen auf den 
Pflegestationen  werden wöchentlich 
von den Aktivierungsfrauen besucht,  
damit auch sie von den verschiedenen 
Angeboten profitieren können. Wer-
ken, Spiel (Gedächtnistraining), Einzel-

aktivierung (Vorlesen, Gespräche…), 
diverse Projekte (Grillieren, Picknick 
im Freien, Guetzle, Kochen…) regen 
die Sinne an, bringen Erinnerungen 
zurück und Abwechslung in den Heim-
alltag.

Aussagen von HeimbewohnerInnen:

•	 Nach den Ferien der Aktivierungs-
frauen: «Miär hend uf yych blan-
get.»

•	 Bei der Arbeit: «Wenn das etz nit 
änandernaa gaat, isch d’Suppä de 
chaalt und d’Chechi leewi.»

•	 In der Kochgruppe: «Lüäg äinisch, 
äs Chuchitiächli wiä dähäimä.»

•	 Bei der Einladung in die Kochgrup-
pe: «Ha dänkt ich chèni bald widr id 
Chochgruppä cho!»

•	 «Ich bi gar nit gärä iz Altershäim 
cho, aber wenn mä dinnä isch, isch 
mä dinnä. Und mängisch machäts 
äim da gsund.»

•	 «Käi Zyt, ich müäss go Jassä!»


